
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Pferdezüchterinnen, 

liebe Pferdezüchter, 

liebe Pferdebegeisterte! 

 

 

 

 

 

 
In drei Wochen ist Weihnachten 2023 schon wieder vorbei und wir rüsten uns 

für das neue Pferdejahr. Doch zuvor gilt es, ein paar Ereignisse dieses Jahres 

nachzutragen. 

 

Fangen wir mit unserer Fohlenschau im Juli an. So viele Jungstars wie in 

früheren Zeiten konnten wir nicht mehr in Schwarzenau begrüßen, doch das 

Richtergremium war mit der Qualität der Fohlen zufrieden und auch die Züch-

ter fuhren stolz nach Hause.  

In diesem Jahr hatte sich der fränkische Ponyzuchtverband dem Pferdefest an-

geschlossen, so dass sich nicht nur zehn Warmblutfohlen, sondern auch drei-

zehn Ponyfohlen bzw. Fohlen der Spezialrassen den fachkundigen Richtern zur 

Beurteilung stellten. 

Bei den warmblütigen Pferdedamen konnte ein Fohlen von Dimaggio Black / 

Johnson (Züchterin Monika Dietrich-Märten, Gerhardshofen) die meisten 

Punkte erringen, bei den jungen Herren gelang dies einem Hengstchen von 

Hardrock Z / Quidam de Revel (Züchter Tanja und Christian Wehr, Grafen-

rheinfeld). 

 

 



Ein Höhepunkt des diesjährigen Fohlenfestes war die Führzügelklasse der 

jüngsten Reiterinnen und Reiter, die sich den kritischen Augen eines Richters 

stellten. Am Ende der „sehr engen Konkurrenz“ stand Lena Wagner 

(Prichsenstadt) auf Pony Jupp mit ihrer Führerin Lisa Brendler an der Spitze 

und konnte, wie ihre Mitstreiter auch, stolz Schleife und Pokal in Empfang 

nehmen. 

Günter Fendel, erster Vorsitzender des Pferdezuchtvereins, überreichte auch 

in diesem Jahr ein Holzpferd samt Putzutensilien und Info-

material im Rahmen der deutschlandweiten Aktion „Pferde 

für unsere Kinder“ und zwar an den Kindergarten Münster-

schwarzach (1. Vorsitzender M. Kurzwart)  

Auch die hohe Politik gab sich die Ehre, Schwarzachs zweite Bürgermeisterin 

Johanna Sendner und die stellvertretende Landrätin Doris Paul zeigten sich 

sehr pferdeinteressiert. Gerhard Eck, Präsident des Bayerischen Reit- und 

Fahrverbandes und selbst erfolgreicher Warmblutzüchter, erinnerte „an alte 

Zeiten“ und ließ die Geschichte des Pferdezuchtvereines und der Deckstation 

Schwarzenau Revue passieren. 

Für Speis und Trank war ebenfalls wieder gesorgt: „Bauer`s Bratwurst“ aus 

Kitzingen sorgte mit einem Grillstand dafür, dass keiner hungrig nach Hause 

fahren musste und war am Ende sogar ausverkauft. Ebenso erging es Familie 

Wolf vom Beerenhof Wolf in Prichsenstadt, deren Eisstand stets dicht umla-

gert war. Natürlich fehlte auch ein Kühlwagen der Firma Link aus Dettelbach 

mit erfrischenden Getränken nicht. 

Dank sei allen Helfern ausgesprochen, ohne das Engagement solcher Pferde-

freunde kann man derartige Veranstaltungen nicht stemmen. 

Die Mannschaft des Versuchs- und Bildungszentrums für Schweine- und Geflügel-

haltung in Schwarzenau unter der fachkundigen Aufsicht ihres Chefs Thomas 

Schwarzmann und Mitglieder des Pferdezuchtvereines hatten gewohnt routi-

niert den Auf- und Abbau auf dem Platz vorgenommen.  

Herr Schwarzmann sagte auch weiterhin Mithilfe zu und die Bereitstellung der 

Lehrräume für den PZV, obwohl die Deckstation Schwarzenau endgültig Ge-

schichte ist, die Stallungen rückgebaut wurden, die Boxen verkauft sind. Wir 

bedanken uns sehr für diese Zusicherung. 

 

Einer erneuten Erwähnung bedarf noch die großzügige Unterstützung, die seit 

Jahr und Tag und so auch 2023 wieder der Bezirk von Unterfranken der 

Zucht und vor allem der Jugendarbeit und der Turnierförderung angedeihen 

lässt. Wir sagen auch hier herzlichen Dank! 

 

 



Am letzten Septemberwochenende machten sich ein paar Unentwegte auf und 

fuhren zur Hengstparade nach Marbach, dem baden-

württembergischen Haupt- und Landgestüt. Der Wettergott 

meinte es gut mit ihnen und schickte strahlenden Sonnen-

schein. Sie bekamen eine Führung durch das Gestüt, über-

nachteten in einem netten Gasthof in der Nähe und sahen am nächsten Tag 

eine sehr interessante Hengstparade. 

Und weil es so schön war, sollten wir uns alle Gedanken machen, wo wir im 

nächsten Jahr hinfahren wollen. Vorschläge werden gerne von Franka oder 

vom Chef Günter entgegengenommen. 

 

Dann gilt es noch die Jubelgeburtstage zu erwähnen: Martin Deindörfer konnte 

so einen feiern in diesem Jahr ebenso wie Alfons Münch und 

Josef Wächter. Wir verraten natürlich nicht, wie hoch sie ju-

belten, sondern gratulieren ihnen ganz herzlich und wün-

schen fürs neue Lebensjahr alles Gute. 

 

Einen besonderen Erfolg konnten Sabine und Rudolf Wehr aus Bechhofen in 

diesem Jahr feiern, ihr Stutfohlen von For Gold / Florencio errang den Titel 

der Deutschen Vize-Championesse anlässlich des Deutschen Fohlenchapionats 

in Lienen. Wir gratulieren sehr herzlich zu diesem grandiosen Zuchterfolg. 

 

Nachdem jetzt das alte Jahr „abgearbeitet“ ist, hier ein paar Termine für das 

neue, damit Ihr ordentlich planen könnt. 

 

Als erstes Großereignis seien die Hengsttage des Deutsches Sportpferdes vom 

24. bis 27.Januar 2024 in München-Riem erwähnt.  

 

Dann die ersten Stammtischtermine: 

5.1.2024 Waldhaus, Rottendorf 

2.2.2024 Goldener Anker, Gerlachshausen 

1.3.2024 Mitgliederversammlung!!! Zur Rose, Prühl 

5.7.2024 bei Franka und Helge, Zapfenmühle 

Die restlichen Termine werden rechtzeitig nachgeliefert. 

28.7.2024 Fohlenschau Schwarzenau, wiederum mit dem fränkischen Po-

nyzuchtverband zusammen und mit einem Führzügelwettbewerb für die Nach-

wuchsreiterinnen und -reiter 

 



Also: 

Zur Mitgliederversammlung am 01.März 2024 um 19:30 Uhr im Gasthaus 

„Zur Rose“ in Prühl wird hiermit frist- und formgerecht eingeladen. 

 

Tagesordnung: 1. Eröffnung und Begrüßung 

   2. Jahresbericht 2023 

   3. Kassenbericht 

   4. Entlastung 

   5. Bestellung der Rechnungsprüfer 2024 

   6. Jahresprogramm 2024 

   7. Wünsche und Anträge 

 

Dass auf der Jahrestagung der FN in München eine Anpassung der Mitglieds-

beiträge beschlossen wurde, die dann natürlich Auswirkung hat auf die Gebüh-

renordnung der Mitglieds- und Anschlussverbände, ist das weniger Angenehme, 

war aber zu erwarten. Näheres dazu ist im Internet nachzulesen. 

 

Jetzt bleibt noch, unserem Konrad Klein danke zu sagen für den wiederum 

wunderbaren Blumenschmuck, mit dem er den Platz der Fohlenschau ausge-

stattet hat und ihm aktuell gute Besserung und eine erfolgreiche Reha zu wün-

schen, damit wir uns beim nächsten Stammtisch in alter Frische wiedersehen 

können. 

 

Allen gemütliche Weihnachtsfeiertage und für das Neue Jahr Gesundheit und Glück 

in Haus und Stall. 

 

 

In diesem Sinne….. 

 

 

 

Dr. E. Hummel, Schriftführerin 

 

 

 


